ProChrist2006: Zweifeln und Staunen 

Europaweite Aktion auch im Norden Deutschlands

Vom 19. bis zum 26. März wird aus der Münchner Olympiahalle die Veranstaltungsreihe ProChrist2006 an über 1.200 Übertragungsorte in Europa ausgestrahlt. Auch in vielen evangelisch-lutherischen Kirchengemeinden, evangelischen Gemeinschaften und Freikirchen wird das Programm in vielen Orten zu sehen sein. Die Abende beginnen jeweils um 19.30 Uhr. Neben den deutschsprachigen Ländern Deutschland, Österreich und der Schweiz wird die Veranstaltung in 16 weitere Länder simultan übersetzt.

„Zweifeln und Staunen“, unter diesem Motto gibt es ein abwechslungsreiches Programm mit Musik, Theater, Interviews und als Kernstück ein Vortrag von Pfarrer Ulrich Parzany. Seine Themen sind u.a. „Das fängt ja gut an! – Wie ein Zweifler das Staunen lernt“, „Tsunami, Terror, Tod – wo ist Gott?“, „Hauptsache gesund! – Wer stillt unsere Sehnsucht nach Heilung?“ oder auch „Sicher ist nicht mehr sicher – Was hilft gegen die Angst?“. Es geht in den Veranstaltungen um Fragen des Lebens, die normalerweise nicht im großen Kreis besprochen werden. 

Grundlegende Fragen des Lebens

„Zweifeln ist ein gründliches Nachfragen: Lohnen sich die Ziele, für die ich lebe? Was ist für mich das Wichtigste? Wer sagt mir, was ich wert bin?“ Diese Fragen spielen bei uns eine Rolle und dürfen gestellt werden. Wir wollen an diesen Abenden mit den Menschen darüber ins Gespräch kommen, was in ihrem Leben wirklich zählt“, erläutert Ulrich Parzany das Konzept. 

ProChrist in Norddeutschland

Nach Auskunft der ProChrist-Geschäftsstelle in Kassel beteiligen sich in Hamburg in diesem Jahr insgesamt 19 Veranstaltungsorte an ProChrist. In Niedersachsen liegt die Zahl bei 44, Schleswig-Holstein ist mit 28 Veranstaltungsorten dabei, Mecklenburg-Vorpommern mit 18. Die genauen Veranstaltungsorte erfahren Sie in einem Steckbrief auf der Internetseite von ProChrist, der mit vielen weiteren Informationen abzurufen ist unter der Adresse www.prochrist.de. 
ProChristmobil
Im Vorfeld zur Veranstaltung im März 2006 hat ProChrist bereits mit der „kleinsten Kirche der Welt“ bundesweit für Aufsehen gesorgt. Auch in Hamburg, Bremen, Kiel, Lübeck sowie in weiteren Städten waren die mobilen Kirchen unterwegs. Über 40.000 Gespräche wurden von den Pilotinnen und Piloten bereits auf den Straßen über den Glauben geführt. Die Presse und das Fernsehen berichteten fleißig: Bislang liefen über 100 TV-Beiträge bundesweit und regional. Dem Thema widmeten sich Journalisten in über 1.300 Veröffentlichungen.  Die „kleinste Kirche der Welt“ wird im März nach München zurückkehren, um die Hauptveranstaltung zu begleiten. 

